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SKt Mia
Die Kriegslage.

W.B Graß «» Hauptquartier . 5. Ottbr.,
abend». (Amtlich).

vom westlichen Kri»g,schauplohe find Lreig-
r.iffe von enlfiheidrnder Bedeutung nicht ;« melden,
kleine Aartsthritt« find bei S».Mlhiil und im Argonnrn-
wald« gemacht.

Var Antwerpen ist da» Zart Vrerndanck genom¬
men. Der Angrist aut die inner« - ort»lfnt« «ad damit
auch die Beschießung der dahintertiegendeuStadtteil«
Hai begonnen, nachdem der «omaudaut der Aefiuug di«
ErNSrun, abgegeben hatte, daß er di« Veraatwortuug
übernehme.

Die Lustschifihalle in Düsseldorf wurde »au einer
durch einen seindtlchen- Neger geworfenen Bomb« ge-
troffen. Da» Dach der haU, wurde durchschlagen und
die HM« eine» >a der Halle liegenden Luftschiffe» zer¬
stört.

Im Osten « reicht, «ine van Lamfha anmar-
fchiereud« ruffifch« Kolonne Lyck.

Pari », ». vltober , «ltr . Frist,) Da, gestern ab.nd 11 Uhr
-msgegebene Bulletin Prfagt:

Abgesehen»an dm bridm Flllgrln, wo brutsch» Angriff» zu-
rückgeschlagen wurd«», hurfchl» fast volltommm, Ruh« auf du
ganzen Front, Auf unftrtr ßinf.n ist brutsch, ÄaoaUul« nördlich
non Sitte f. ftgrhalt. n roorbtn. Bei ilhauln«, had. n wir da» o«r.
lorm« Durain wied. rg.wonn.n. Im Zentrum had.n wir auf
e»iig»n Punkten Fortschritt« gemacht^ luf der Ruhten liegt nicht»
Neue» oor.

Au»lündifcheB« ich»e.
W.B, Rom,  S, Vttoder, «Nichtamtlich.» „Giornaled'Jtalia"

ili,reibt in dmt heutigen Situation,berichtu. a.: « an, gewih ist
du «m »ralob»rst o, » luck du wahr» tzrld dm Keiê , . awtl
,I)ih hi» schnürst« Ausgabe anoertraut wurd« und «r «» orrstand,
i>e mit einer Geschicklichkeit und Genialität zu lösen, di« auch di«
F>-i„de anerkennen, Tatsächlich ist e» ihm gelungen, der oon
überlegenen feindlichen«rösten umzingelt werden fallt«, oor
gestern selbst dm Feind mit Umzingelung zu bedrohen und ihn zu
uuingen, an oerschi.denm Punkten zurückzugehen, General
Sollte eilte sofort herbei, um die Sach« wieder gut zu machen,
Gestern wurde da» « leichgewicht wieder hergestellt, <k» ist aber
»och nicht gesagt, daß der deutfche tapfere « meral nicht noch
Chancen habe, um die Sicherheit de» ihm gegenüberstehenden
iranzöfischen Deere» in Frage zu stellen.

W.B, Kopenhagen,  8. Oktober, «Nichtamtlich,» .National,
lidende" meldet au» London) Alle vorliegenden Nachrichten film
m.n darin überein, daß diese Woche die «kntfcheidun, fallen muh,
Die Kämpfe auf dem linken Flügel werden mit einer feldft unter
diesm blutigen Zusammenstößenbisher unbekannten Deftigkeit fort-
gesellt. Die Deutschen suchen mit einer Dartnöckigkeit, oon der man
sich kein« Porftellung machen kann, sich der Eifendahnlinie zu de-
mächtigen, Der Kampf nördlich der Somme hat einen derart
»achtbaren Charakter, daß er unmöglich lang» anhalten kann.

W B, Zürich.  8 , Oktober, «Nichtamtlich.» Au» Lyon wird
gemeldet, daß Fra-krelch gegen die deutsche Armu die legtenA»,
ürengungen macht. Bon der itailenlschm« renze werden nunmehr
olle Truppen zurückgeholt, die nicht direkt für die Ausrechterhaltung
der inneren Ordnung notwendig sind,

«ngllfche» Lob für die dmtfchm Imppm,
London.  0 . Oktober, Die .Dime»" stellen fest, bah die

Deutsche» in Nordfrankrelch in der Minderheit feien. Diese» Hab«
nie Folge, daß die Verbündeten ihren Soldaten mehr Ruh« gönnen
ionuien al, di» veutschm, Cin franzöfifcher Offizier sprach ooll
Bewunderung über di« miliiörischen Eigenschaften der Deutschen,
ähre Scharsschüften töteten oerhöltniomähig mehr Offiziere, al» oon
den Franzose» getötet würden. Die Deutschen lasfen kein« einzige
Kriegslist unoufucht.

Der Stad»Part , droht «in riesige» BtfijH.
ffl.B, Pari ». 9 . Oktober, Dem „lernt)»" zufolge find drei

Pariser Stadtröte in Bordeaux eingetroffenzweck» einer Be
raiung mit den Ministern wegen de» riefigen Ausfalls in den
Pariser Finanzen, Di» Arbeitelostgkeit habe Ausgaben in Döhe oon
i«Millionen Franken monatlich oerurfacht, Ueberdie» feien3Mil-
iuuien veraueqadt für Frauen und Kinder der Cingezogeuen, bevor
der Staat eiugrilf. Seit August seienz, B , di« Crtrögnisseau» den
Petbrauchefluiun und de,a Oktroi um fast 00 Prozent zurückgt-
llange». Daher droht ein riesige» Defizit.

Berlin.  Urdu die « eldnot in Pari» wird dem „Berliner
Lokal-Anzeiger" gemeldet: Der Minifterrat befchösiigte sich mit
der bedrängten Finanzlage der Stadt Pari», deren Einnahmen sich
um 08 Prozent vermindert haben. C» wurde beschlossen, du Stadt
die Anegabe oon Stadtbon» zu erlauben, ihr die Unkosten für die '
Mobilisierung und di« Pfleg« der » erwunduen zu usetzen und ein
Drittel zu den Unkosten für die Unterftügung der Arbeitslosen bei-
zufteuun.

Berlin.  Die Nachricht von einer angeblichen Rückkehr der
französischen Regierung nach Pari» scheint in Widufpruch zu stehen
mit der Meldung, daß au, Bordeaux gemeldet wird, auf den Tür-
men der Karthedrale oon Bordeaux werde eine Funkenftation von
ganz außerordentlicher Stärk« errichtet,

W.B, Pari », 9 , Oft. Pomcar. hat heul« früh in Beglei-
tung de» Kriegmninifter, Mitterand da» Clysee verlassen und sich
im Automobil nach Bordeaux begeben, Ministerpräsident« ioiani
ist ou» Pari» wieder in Bordeaux eingetrosfen,

W.B, Poel », ». Oktober. «Ine Xante hat geflcro vormittag
Bomben geworfen, «hie auf Me piaia» von Sl Deni». wo sie

nur unbedeutenden Schade» anrichtete, eine andere auf Auder-
villiu». wo sie3 Personen oerwuodete.

Die Lage fn Nordfrankrelch und Antwerpen.
Christianio,  9, Oktober. Du militärifche Mitarbeiter de»

Aftenpoften" schreibt übu di» La,« in Belgien und Nordfrankreich.
«» sieht Hoffnung»!»» für di« Belgier au». Man könnte versucht
fein zu fragen, ob sich Antwerpen nicht eben so gut sofort al, später
Übergeben könnte. Die belgische Waffenehre würde gleichwohl, «>
rettet sein, feldft wenn Beiden diesen hosfnungolofenKampf auf.
geben würde. Dennoch kann man annehmen, daß die Belgier hef-
tigen Widerstand leisten werden und den Kampf fo lange al» mög.
lich in di« Läng« ziehen werden, nicht fo lehr in Rücksicht auf die
eigene fetzige Stellung, al» vielmehr mit Rücksicht auf die Verbün
beten in Nordfrankrelch und dadurch erst in letzter Dinficht auf sich
feldft.

Chriftiania,  9 . Oktober, Der militärische Mitorbeitu
de» „Aftenpoften" schreibt: Die Lage der verbündeten tn Nord
frankreich scheint nicht gerade Einstig zu fein. Wenn daher Ant¬
werpen in du nöchften Zukunft sich Übergibt, und da» deutsche Be
lagerungeheer zur Verwendung an anderen Stellen frei wird, so
wird diese» wahrscheinlich, wenne» in NordfrankreichVerwendung
findet, hier die Entscheidungherbeiführen. Di« Deutschen verfügen
oor Antwerpen wohl über 200 000 Mann, Kann tiefe Armee an
einem Punkt« der langen Schlachtlinie zwischen Metz und Arra»,
auf dem Flügel südlich von Verdun ober im Zenttum bei Reim»
oder auf dem rechten Flügel zwischen Rayon und Arra» eingesetzt
werden, fo wird e» wahrscheinlich zu einer Entscheidungkommen
müssen. Man muß edensall» daran denken, daß außer den ge¬
nannten Deeruftürlen auch eine große Menge von schwerer beut,
scher Artillerie frei werden wird, sobald Antwerpen kapituliert. Und
dann ist wohl di« Reih« an dt« französischen Desensivst-llungen an
der Maa» gekommen. Der Umstand, daß die Aubündeien noch
Verstärkungen uhallen haben, ist nicht befonder» schwerwiegend,
weil ihr« Zahl nach nicht groß fein kann. Fall» e, richtig ist, daß
diese Dindu» find, ist e, zweifelhaft, daß sie gleichwertig mit den
deutschen Soldaten sind. Daß Ioffre» Armu au» Franzofen, Eng¬
ländern, Negern und Dindu» sich zufammenfetzt. ist ein Schwäche
Moment gegenüber der deutschen, gleichartige Kraft aufweifenden
Anne«.

W.B, London, ». Okkobu . (Nichtamtlich.) Du Krieg»,
kouefpondent du „Time," fchreibt: Die Art de» Kampfe» ln Nord-
frankreich wird befonder» ftnr« von den nfrlkmtlfchen Irnppen du
Franzose» empfunden, die wie alle Eingeborenen, fehr fchw" Me
Furchtbarkeit eine» europäischen Kriege» begreife» lernen. Dl«
Duluste Mefu Truppen waren zu Anfang»lese» Kriege» fehr graft,
«ln Offizier eine» maroNanlfchen Tibellleur-Aeglmenl, sagt, dnß ln
de» ersten« esechten dl« Hälfte fehtu Leute gefallen fei. Du Offi¬
zier drückte feine gräßte Bewunderung für die militärifchenEigen-
schäfte» du Deutschen au». Du vnrchfchni« de» deutfche» « ewehr-
feuer» stehe auf gleicher höhe wie bei den Derdönbeten, «, feien
lm ganzen »umutlich mehr franzöfisthe Offiziere gefallen al»
deutfche.

DaS Bombardement
von Antwerpen.

W,B, » r ü (fe1, 8. Oktober. «Nichtamtlich,) Gemäß Artikel
20 du Daager Abkommen, betreffend die Gesetze de» Landkriege»
ließ Generalo, Beseler, der Befehlehaber der Belagerungearme»
von Antwerpen, durch Vermittlung der in Brüstel beglaubigten
Vertreter neutraler Staaten gestern nachmittag die Behörden« nt,
werpen» von dem Bevorftehen der Beschießungverständigen. Di»
Beschießungder Stadt hat um Mitternacht begonnen,

Kopenhagen,  8 . Oktober, „Politiken" meldet au» Ant¬
werpen: Den Blättern zufolge hat die Regierung erwogen, dev
Stadt da» Bombardement zu ersparen: die weiße Flagge sollte ge¬
hißt werden, sobald die zweit« Feftungslinie gefallen fei. Abev
die Bevölkerung scheint die Verteidigung der Stadt bi» zum letzten
hau» zu verlangen, E» fallen fetzt ziemlich viel Bomben oon beut«
scheu Flugzeugen auf die Stadt.

M B, Köln,  8 , Oktober, «Nichtamtlich.) Di« „Kölnische
Zeitung" meldet von der holländischenGrenze au» Rosendaal:
Die Beschießung Antwerpen» dauerte die ganze Nacht. Da» geuev
war so heftig, daß in Rosendaal die Däuser zitterten, lausend»
von Flüchtlingen find hier angekommen oder werden erwart«.
Während der ganzen Stacht konnte hier eine Feueroglut wahrge¬
nommen werden; die Petroleumbehälter de» Dosen» scheine» in
Brand zu stehen. Der Südbahnhos brennt ebensall», der Doupt-
bahnhof hat gleichfalls ernstlich gelitten, Di« Regierung hat be¬
fohlen, alle Eifenbahnzüge für die Beförderung von verwundeten
und Flüchtlingenbereit zu halten,

Amsterdam,  8 , Oktober, «Etr, Bin.) „Nieuws van den
Dag" meldet au» Rosendaal: Seil Mitternacht wird Antwerpen
beschossen. Die Deutschen habe» di« Reihe überschritten und
fchwere» Geschütz in Stellung gebracht. Zunächst erfolgte eine Be¬
schießung de» Südost-leil», wo die Vorstadt Berchem schwer litt,
dann auch ein« de» Nordost-leil ». Ein Zeppelinkreuzer warf «In»
Bombe auf die Oeltank» von Doboken, die infolgedesfen teilweise in
Brand gerieten: man ließ daraufhin da, Petroleum der anderen
lank» ausiauson. Englische Iruppen haben Mil schweren Schiff».
, «schützen hinter dem inneren Festungsgürtel Aufstellung genom¬
men, wo sie di« Verteidigung fortsetze»,

Antwerpen.  Die Befchießung einer deutschen laude, dl»
über Antwerpen kreuzte, hat verschiedene Unfälle im Gefolge ge-
habt. Ein Mann wurde durch einen Granatsplitter verletzt, während
eine Frau getötet wurde, Ihr Mann erlitt ebenfalls schwere Ber-
letzungen. In verschiedeneDäuser find herabsallende Granaten
eingeschlagen und habe» mancherlei Schaden angerichtet,

W,B, SI ockhol in, 8. Oktober, «Nichtamtlich,) ,Si)d»-
venska Dagbladet" vom7. Oktober berichtet: Churchill» Reife nach
Antwerpen galt der Beratung über eine etwaige Flucht de» König»
Albert nach England, Nach dem Stockholmer„Aftonbladet" fall
die Besatzung Antwerpen» auf lran «portdampfern. die auf dem
Fluß verankert liegen, nach England und von dort nach anderen
Teilen de» Kriegsschauplätze» gebracht werden,

Bon der holländischen Grenze.  Au » Rofendaok
meldet der au« Antwerpen angekommene Berichterstatter de»
.Amsterdamer Dandelsblad", mitten in dem Gedränge fei in Ant¬
werpen der königliche Kraftwagen mit dem König und der Königin
erschienen. Da, Köni«»paar fuhr über die militärifche Schiffbrücke
auf die andere Seite der Schelde, und da» Fahrzeug war bald außer
Sicht, — Au, Sa» van Gent meldet da» Ba, Diazfche Bureau:
König Albert ist heute morgen9 Uhr in Selzaet« an der hol¬
ländischen Grenze aus belgischem Gebiet angekommen,

W,B. Rotterdam, «Nichtamtlich, ) Der König der Bel-8irr soll nach einer bisher unbestätigte»Mitteilung leicht verwun-et 'fein.
WB, Amsterdam,  8 , Olt. «Nichtamtlich,) „Xelcgraaf“

Sic Beschießung von Beim» dauert an.
London,  9 , Oktober. Die „lime, " melden au» Epernay,

daß Reim» noch immer unter dem Bombardement leidet. Di«
schweren Kanonen können noch immer die nordwestliche Barftadi
beschieße». Die Verheerungen und die Panik in der Stadt würden
durch Bombenangrifse deutscher Flugzeuge noch vergrößert, Ai»
eine Bombe auf dem Bahnhof platzte, wurden dadurch 19 Personen
getötet, Fn der Stadt ist du Sachfchadenenorm groß, Ueberall
sieht man zerstörte Privathöufer, öffentlicheGebäude, Läden und
Bureau», Die großen Weinkeller, die fast feto Daus in der
Champagne besitzt, feien aber ein sicherer Zufluchtsort, Fn den
Straften von,Reim» erblickt man nur wenige Menschen, die sich
ängstlich an den Mauern enttong drücken und gleich wieder ver-
fchwunden find.

meldet au» Rofcndaal vom 7, Vliober: Da» diplomatische Koro»
hat Aniwerpe» verlassen und sich aus einem Regierungsdampfer
nach Ostende begebe». Die Burgergarde ist entwaffnet, Rofen-
daal gleicht einem grafte» Flüchtlingslager, Den ganzen lag über
tarnen Züae »US Antwerpen an, bi» nach Mitternacht schätzungs¬
weise 18 000 Belgier, namentlich Frauen und Kinder, die in Kir-
chen, Lichtbildthealer», Eisendahnschuppe» und Privathäusern
untergedracht wurden.

Die - lucht au» Antwerpru.
Au» dem Gcenzort Putte ineldet ber Maa»bode: Während

de» ganzen Tage» «Mittwoch) und »»mentlich am Abend, wo ich
telegraphiere, fträmt di« Schar der Flüchtlinge ohne Unterlaß hiu
durch: wir nehmen an, bah Über Putte schon mehr al» >0000 ge.
konimen find. Auch über Rosendaal und Osscndrecht müssen zahl-
reiche belgische Untertanen ihre Zuslucht genommen haben, Di»
Flüäillinge lamme» au» der Stadt Antwerpen, die, wie einzelne
behaupte», schon beschossen wird. Andere kommen au« veleghem
und Eontich, zwei Dörfern, die wir au» der Entsernung schon bren¬
nen sehen. Wieder andere sind au» Deurne, «I y, Kilometer von
Antwerpen), wo sie heute morgen durch eine Beschießung über,
rascht wurde»; tag» vorher waren sie »och beruhigt, allein um
3'l- Uhr früh wurden fie plötzlich durch surchibaren Kanonendonner
erschreckt. Obschon alle Dabe„» voraus gepackt war, konnten di«
meisten Einwohner nicht» al» da» mutte Leben retten. Während
die deutschen Granate» nödergmg«», flöhe» viele im Nachtgewand
nach Antwerpen, Sie brauchte» zwar nicht weit zu laufen, allein,
als sie bei der Stadl waren, wurde den Aermsien der Einlaß ver¬
weigert, Man sandte siei» der Richtung nach Dolland weiter und
so kam es, daß die ganze CuiwohnerschastDeurne» hier durchkam.
Einige hatten weiter nicht» niitgenonimen al« einen Schubkarren,
aus dem unter einem Sacke>» Kaninchen verborgen lag, E» war
ein trüber Anblick, zu 'ehen, wie diese Flüchtlinge sich in Obhut be¬
geben»niftie». Krüppel, Lahme und Blinde wurden auf Kärrche»
übe, die Grenze gebracht. Allein di« Bewohner von Putte, die
durch dösen „trek" sehr aufgeregt waren, »ahmen sich der Pe-
dräugieu in der liebeoolisten Weile an. Rührend war e». al» die
Rönnen von Wyneghen, uorbeikamen. Sie hatten während der
Nacht aus die Flucht gemußt und nur wenig Kleider auf dem gro¬
ßen Dandwagen mitnehmen können. Sie feldft zogen den Wagen
und hatten fchon einen in dieser Weise zurückgelegten fechoftündigeit



OTuilii) hinter (id). Oleflenroäili« ilt aUtfc- um UtnUuerpen ruljifl.
Wir Lenterten nur rinjcln« ScueruUrünflr in der nächsten Umge¬
bung ber Liodi Es schein! ieooch- du st es nur die Stille nur bem
Sturm ist. — 3» aehemier Sitzung lim Dir Antwerpen«» StaSlrat
rinfiin’inig sei» volles Beriram-n zu der » riegeleiiung ausgedruckl,
.Die bürgerliche Behörde fei»uni diesem Vertrauen einig, um Wi
derslund fair jum äusterfte» zu bieten und die Stuhl lieber beschiesten
iu lassen, ul» sie zu übergeben.

Am st er dam . Die hier eingelrossene grün eine» Wärter»
de» Antwerpener ZoologischenGartens ertlärt«, ma» Hube dle
Käsige der wllden Tier» in jenem» arten mit Panzerplatten»er-
sehen und die Schlangen getötet,

Linzelheiien.
i>i oscn da a l , i», Vit, Der „Nieuwe Rotterdanische Eon-

raut" meldet über Du» Bombardement von Antwerpen: Du» erste
deutsche« eschost siel in die Schelde, da» zweite in die National-
l,roste, tu» dritte ins Len »auptbahnhos, wäbeend der ganzen
Nacht wurde da» geuer destig iongcsestt, Menrn«, Voraerhout,
Meexci» und auch das Zentrum der Stadt lind schwer beschädlgt.
Die graste Stearinsabrit Roubaix Odenseooe steht in Flammen.
Einer der grehen tbasbeholler ist in die Lust geslogen. An ver¬
schiedene» Punklen von Antwerpen sieht man Flammen«mpor-
steigen, Ei» geäster Teil der nochi» «niwerpe» znrückgebllebe-te»
Bevöiterung verbrachte die Nacht in Kellern und Gewölben, So¬
bald sie»inen Aagenbliid in» Freie blicften, sahen sie die rote Glut
von Keuerobrüitste». Flüchtlinge, welche in Nosendaal elmmsen,
erzähle», dost die Granaten über ihren Köplen plastien, Die
Stadt brennt serncr an der Seite von Lorgerhout, Ein» Bombe
beschädigte den königlichen Zug, der aus dem Antwerpener Baha-
bol bereitstand, Deutsche Ulanen erschienen gestern früh in Xouru-
hont aus einem Streiszuge, um etwaige zurältgediiedene beigüche
Soldaten nach Antweipen zurlickzutreibcn,

Rotterdam.  S , vlt. Belgische Flüchtliiige, die in panil-
ariiger Flurht die rettende holländischeGrenze erreicht haben,
habe» ein grauenoolle» Bild von der ersten Nacht der BeschlesttMg
Antweipen» durch die Deutschen emworsen, 3» später Nachtstunde
erst wird» da» Bcmbardemei» eröffnet, dann begann aber eine
Schreckensnackst llnanlhvrlich schlugen die Granaten ei», lieber
Antwerpen diiig die ganze Nacht hindurch die Glut zahlreicher
Feuerebrünfte, ' Zeppeline morsen Bomben, einer der grasten Pe
irolemnianl» ist in die Bast geslogen. Da» schwere erschütternde
Dröhnen der gröstte» de>ils>I,en Mörser ist deiitlich von dem weicher
rollenten Donner der l.-ichl«ii Geschui.e ,ti uinerscheiden. Ein tu-
riidgeUiebe-ier belgischer Zollbeamter zahlte SU Schäfte in der Mi
nute und sah die Granateii»ist laiigei» Feuerschweisdurch die
L„l, stiegen, Al» der Morgen anvrach. Iah man meiste Ranch-
,vollen iiber mehreren Punkten der Stadt aussteigen. Unter de»
schwer beschädigte» Äebäudcii soll auch der 3ustizpalast(ein. Der
traurige Strom der Flüchtlinge hält nach immer an, 3m ganzeil
solle» an» 'NordwestbelgienMl (Mi Menschen ausgewandert fein.

W B, Amst »rda  in, 9. Oltober, Ans den Städten und
Orlen an der belglsche» Grenze kommen Nachrichtenvom Elntres-
sen belgischer Flächllinge, Ein Teil ging»och Plissingen, um Ipäler
mich England za geht», Biele sind direkt von Antwerpen»ach
England gereift. Die Ankömmling» erzählten, der Kommandeur
der deutschen Belageriingstruppen habe die Beschiestung der Stadt
bi» heute früh 5 Uhr ausgeschoben, tun die Einwohner anszieh«»
zu lassen. Auch Nollerdam war gestern mit Flüchtlingen über-
schwemmt. Der „Noilerdamsche Eouram" metdet ans Noosendaal
vom Donnerstag: Flüchtlinge sagen au», der Militärgonoerneur
von Antwerpen sordene hrnte früh die Bevölkerung aus, dl» Stadt
zu verlassen. Um ii »0 erschien eine Taube und warf »ine Bombe
ans den Bahnhos, Seitdem hat der Auszug die Form einer Panik
artigen Auswanderung angenommen, Di» Weg» nach ber hol
ländischen Grenze sind schwarz von Menschen, Endlose Exlrajüge
sichren»ach Noosendaal, Flüchtlinge sagen, der König Hab» mit
der Negierung Antwerpen verlassen,

W,B, Köln,  9 . Oktober, (Nichtamtlichl Die „Köln, Ztg,"
meldet von der holländlsche» Grenze: Aus Berge» oi, Zoom wird
über die Beschiestung Antwerpens gemeldet, dast die Stadt a» allen
vier E-ken brenne, Die Et, Georg-Kasern» steh» ln glammen.
Das graste Bazarelt sei verbrannt und die Berwundete» slüchleten,
3»soig« dessen werden viele von ihnen an der Grenze erwartet.
Die Beschlestnng sei noch imnier im Gange, .heute sei aus einem
Fort eine Batterie aufter Feuer gesetzt worden. Die Lage sei un¬
haltbar,

St» ftMMM gegen mmi.
W.B Wi cn . 9 Olt. ('Jiid)taiutltd) ) Amtlich wirb v»-rlaut-

hart. 8. Oktober mittc.qs Beim weiteren Asrdnn'zen unfercr Trup¬
pen wurde gestern der Hemd an der Clumslee nach Pr ;erm,Hl bei
Barncz lvesttich von Dyisow geworfen. Auch Rzrckow wurde wie¬
der gewonnen, wo viele dreschn',ze erbeutet wurden. In dem Win
kel zwischen Weichsel und Tave nahinen wir den Russen viele Ge
fangene und Fuhrwerke ab. Erneute deftige Angriffe auf Prze
nu)ül wurden glanzend abgefthlagen. Ter Fe»nd hatte viele Tau
s?nd Tote und Berwundete In den siegreichen Stampfen bei
Marmaros-Sziget wetteiferten ungarischer und ostqalizischer Land¬
sturm mit den polnischen Legionären an Tapferkeit. Der Stellver¬
treter des Chefs des Äeneralstabs. von vfe r . Generalmajor.

W.B. Wien.  9 . Oft. iRichtaniilich.) Amtlich wird verlaut
hart: 8. Oktober: Die Säubcrungsaktion in Bosnien fd>rcttct wei

Ver Adel der Liebe.
Roma» aus dem Leben von G » sta o R ehsel d,

î - Forlsevang-l lSlgchdrvck verbotent
2.

Nachdem Der Baron, in der Tür stehend, sich wledernm schars
nach allen Sellen nmgeiehe», trat er aus die Slraste»nd schrill eilig
davon,

El» halmike, diese, .Halsabschneider, nwnologislerleer, aber —
im Ginnde — ein seines Geschäft! Must ich machen, entschiede»!
Zwar vcrslnchl, dost ich dem Schurken die hälsie abgebeit soll, —
aber reckst hat er, -- wenn er dem Alldensteln die Summe nicht
norftrecft, tut e« teliier, — diese Bliilsanger wissen ganz genau, wle
es mit einen, sieht, — und mit dem Gtasen ist es natürlich reit«
ans. Seltsam, hast der Bredtow diesmal ja viel riskieren will!
Ans eine eventuelle reiche Pariie psiegl er doch sonst nicht uifl ;n
geben! Wahrscheinlich Hai er noch etwas »ndercsi»> Sin»! hin.
zehiiieiisend Mark kann ich gerade brauche», — und dann die
heiwi wird mich nach ein schöne» Sümmchen«diversen, Wandet
wird schon ei.ie passende aussindig mache», Must sie doch nachher
sogleich in Sienntnis sehen!

Der Baron war die Oranienbnrgcrsiraste enilang gegangen
und Halle sich dann der Friedrichsirastezngeivandi, dieselbe in snd
iicher Nicht,mg vcrlolgi-nd, Piohiich suhr er ans seinem Sinne»
empor. Ein Dragonerosiizier schrill iangsam, de» Schleppsädei
»achUirrend, wie in Gedanken verloren vor ihm her.

Ei der leusel siiisterte der B»ron, diabolisch vor sich hi»
iachlti.o. dos trifft sich ja herrlich! Der >e,n« Wink de» Schiäsais!
Da ist er ja, der Mitieipun» meiner Gedanken, er und kein ande
,«, ! Borrvarl» denn, bi» Gelegenheit ist günstig! Bielleichl tan»
ich da» Geschast noä, he„l» maitien'

Er slhlstt«lila weitet träum halte er »bet de» üssizier Pas
-fielt, wandt» er sich nm- zufällig um, blieb scheinbar überrafdil
siehe» und ries aus: , ,

Sie « ras Wstdenstein- habe Sic lange nicht gesehen! Wie
geht es Ihnen/

ter [urt. Zi, den bereits gemeldelen gegen die Monienegriner er
zielte» Ersolgcn gesellt sich nun «in «»tscheidcnder Schlag gegen
Über de» in Bisegrad tampsios eingezogencn serbischen Krästen,
3h,i- nördlich» tkolonne wurde von Srebrenica grgen Bajna Basta
hereüs über die Drina zurülkgeworsen, wobei ihr Train nnd Mu
liitir-nstolegne»dgenommen wurde, Dze aus Räwania Plamina
»argegätigene hauptkrast unier den>Kommando ti«» Eylriegsmini-
sters Mhlos Bojanavic, »an nnsete» Kröste» in zweitägigem
Kamps» aollständig geschlagen, eulgivg nur durch eilige Flucht der
»an im» geplanten Gelangennahnte. Ein Bataillon des ii . Regi¬
ment», zweite» Ausgcbois ift gesange» genommen und mehrere
Schnelisencrgeschiihe«nd erobert worden, Poliorek,  Feld
zcngmcister,

Berlin,  Die „Norddemsche« ügemcine Zeitung" stl,reibt z»
dem omtllche» österkeichischen Bericht über das Z»lam,»c»brcche»
des russischen Angrisses aus Przeimisl und dem Ersoige in de»
Karpathen: Die heutige» Meidungen bestäilgen, dast i» Galizien
und in den Karpaihen die österreichisch nngarischen Truppe» 'ich
in stetem Fartschreiten besntden Aus uugattjches Gebiet vorge-
drimgeue Russen wurde» Miter grasten Berlnsten zarii-lgewiesen.
Auch die Au,risse aus die Fesumg Przemgsl sind an der lapsern
Berleidigimg gescheile» , Die Festuugsb.-sahiMg kaunle ihr.'rscit»
Aussälle miiernehmen, die seiudiiche» Linie» zurütkdraugeu und
zahlreiche Gesang«»» iiMihe», Allenlhalbeu zeigen die österreichisch-
ungarischen Truppe» die gleiche vpserbereitichast und eine» Geist
entschlossener Kampslnst, dem der endgültige Ersolg nicht sehim
>oird,

WB B »dapest,  8 . Ott, iNichlamtlich.s Rach Biättermel.
billigen hat Marmaros-Sziget während der Invasion der Russe»
keinen besonderen Schaden geiillen. Die Russe» hielt»» aut strenge
Disziplin, Es war den Kosakeu verbale», zu plundeni, vssenbar
wollte» die Russe» die Smupathieu der rmnänischen und ruth»,ti¬
sche,, Bevölleruug gewinne», die sich jedoch nicht in ihrem Patrw-
tismiis wunlend machen liest, jimdern bemüh, war, die oster-
reichijch nngarischen Truppe» dnrch lliauch. und ,,encrsignaie zu
unterstütze,,, Zurzeit betiudeu sich uur noch uubedeutende Grup-
pcu russischer Truppe» »» Beszlerozer Kvmiiat: sie aersucheu»»-
bemrrkt ube> die Grenze zu geiaug»»,

W.B, < hrI st>a n io fl. Oktober, sNichtomtlich-j ver mill-
törische Mllarbeiler de» „vogblad" schreibt über dt» t <V >>» 0fte»:
Der Umstand, dast die Deutschen und vefleerefcher mehr Bahnen»I,
hie Bussen Im Bücken zur Beestigung haben, len» d" der
Bieberfag» für die Bnsse« In sich.

Die verichie der Aefnd«.
W B, Pelersburg,  8 , Oktober, <NichtomtIich> Der

Graste General  st ab  teilt mit: An der Grenze vstpreusten»
setzen die Deutschen, weich» Berslärkungen au« Königsberg erhal-
Ic» haben, ihren hartnäckigen Widerstand in der Linie zwischen
Wiadislawow und Ratsch» sort. indem sie die Engpässe zwischen
den See» und Sümpsrn des Fiustgebieis Tschernogansha on»-
»utzeii, Jenseits der Weichsel wmden Borhutgesechte aus den
Gegenden von Opalow und Eandomlr gemeldet, Jit de» Kar-
pathen ist westllch des Fl»ile» Sanok eine »sterrelchlsche Abtei¬
lung geschlagen worden, Maschinengewehreund Gesanszene wur¬
den ihr abgenamme», Bel Szolyva, 20 KUometer nordöstlich von
Munkaes, haben wir zahlreiche Wagenkolonnen genommen,

W.B, London,  8 , O», lNichlamtlichh„Dali-, Ehronlcle"
meldet ans Petersbi-rg, dast an den Kämpien an dem Njemen aul
rnssllcher Seite Mbtier cm»» »enen Modells von de» Pnt-lowwer-
ten teilgencmme» hälteit, dt» ki» sehr glaste» Kaliber besähe» Mid
gleiä-zeitig sehr bemeaiich wären, Artilleriksachverstandigeerkiar-
iiii, dast da» neu» Geschütz dem, was ans denischer Seile bisher an
de, Ostgren;» an Geschützrn gezeigt worden sei, uollkammengleich-
iveitig fei. Anderrrseii» solle» di» Engländer Altgebate von ame-
i.Iaiiischen Mörser» erhalle» habe», W,e „Dal», Telegrapb" au»
New-hsc-rk meldet, werden in dieser Woche drei hervorragende
omerlkauische Jngenletirem London elntresscn, um der, » rleg«-
inliiifterlmn da» Modell rme» Mörsers an,»diele,>, der a» Lel-
ftungssähigkelt den deutschen grastenz'zaubltzc» gleichkommcn soll,

Di« Riesenschlachivon vier Millionen Mann im Oste«.
Kopenhagen,  9, Oktober, Der mllilärlsch, Korrespondent

der „Times" schätzt dl« «esamlen deutschen>md österreichischen Trup
pe» im Osten ans «8 Dlolsianen mit allen zugehörigen Reserven,
di»der Russen auf etwa IGt Dloisioue». welch»ununterbrochendurch
„cur Reserven verstärkt werben, welch« ma» mit der gröstte»
Schnelligkeitnach der Front schasse. Es werden also «egen oler
Millionen Truppen sich ln der kommenden Riesenschloch«gegenüber-
stehen,

Acht Millionen«ujsen unser den Jahnen.
Kopenhagen,  9 , Oktobei, Rach Meldungen au« Pan»

hat Rnhlaud iumn-ehr olle Neseroe» mobiiisieri, lieber acht Rll-
livuenl'-l russssche Soldat»» stehe» »uier den Fahnen,

Schrecklich« Znstilnde in Serstien.
W, B Wien. ». Off,ber . Vir „Besthspost" meldet: « ns

dem Wege über Bulgarüm au» Neuserbien eingeirosseneBeisenbe

' ÄhT'Bärön Wiszdorss! «rwidrrle der Angerebete, ein hübscher
iiochgewachsener, briineiier vssizier, kühl, Danke, besinde mich
wohl! lind Eick

Donkc, versetzt» der Baron verbindlich und schriit, gleichgüliig
plandrrnd, an der Seite des Grasen weiter, der ossenbor Nicht so»-
derttch zum Sprechen ausgelegt war. da er nur furze, einsilbige
Aiilwi rien gab.

Endlich wars der Boro», wie znsallig die Bemerkung hin: Dars
man sri.gen, wohin Sie steuern, lieber Gras-

Weist es, offen gestanden, selbst nicht, entgcgnete der Ossi,zier
oihseizuikend, slanicre pianlos„mher, — habe»ichls var!

Ich m, Ute eigentlich heule in das deustche Iheatee gehen,
plandcric der Baro», woselbst»ine Premiere gegeben wird, bin
»der zu einer Soiree ciageiade» iiiid sonnte— mochte nicht»b-
sagen!

So! fi-fllc der Ossizier gleichgültig,
Eie kennen die Dome jedensalls, planderle der Baron weiier,

die Bore-nin Wando von Rlipmsko. oller Adel, samoses Weib,
ieiirig, pikant, gnftfrei, uorurteilofrei, wie — wie mir eine Polin
fein turnt!

habe von ihr gehört! war' Wiidenslein»ihl hin.
Waren Sie narl, nicht'-ei ihr' Sind Eie ihr »och»ichi varge-

ftellt iiiil -ei,,- sragte üer Baro», wie i„>höchsten Grade erstannl
»lach nicht! Iv-.ir die einsilbige'Aniwort,
Da» Ivmidert mich in der Tai! schültelle der Baron den Kops

Es verkrhre» doä> mebrere oom Regiment im hause der schöneu
Baronin, wie znm Beispiel: Gras Branitz, der lange Faifenstein,
Baran Wallmvden, halle —aus Ehre—geglaubt, Sie auch schau
dort getiasse» zu haben!

Da ltien Sie sich, erwiderle der Osjlzler
>,m! sann der Baran nach Wisse» Sie was, lieber Giul-

Da Sie, wie Sie sogen, nichl« Vorhaben, Mächte Mi Ihnen einen
Vorschlag machen: Kommen Ei» Mil! Wild Ihnen bei ber scho
neu Rhpinski gefallen!

Da» gehl doch nicht! rief der Aras erstaunt. Bin doch nicht
eingeiaten, — der Dame vollständig Iremd. — unmögllchl

bestätige», dasti» Serble» schrecklicheZustände herrschen. Die fast.
herlgen Krlegsverlusle brr Serben betrügen 75 000 Tote und Bn.
wnndele. JUr letztere sei die SriMche hisse dnrchau, n»,ureiche°z
Da» Publikum, welche» dnrch die offiziellen serbischen Siege»,,,,,,
dangen eine Ze« lang geiäuschi wurde, tzab« setz« erfahren, hast
diese serbischen Sieg« taisächüch nie existierien. Es Ift ein,
M>eise»e Stimmung hervorgerusen, Dom Könige, her schwer front
sei, höre man wenig. Vir Prinzen llieranber «nd Georg halten
ein« viel, « geringe« uiorftä«. nm d« «ber ihrem cande «nd tz»»,,
fchwebenbr Unheil durch enifprechenden« Insinst auf dir Seoölferung
abzuwehren. Zn Sofia eingeirossene Meldungen berichie» sorlg,.
setzi über hesti» Kämpf« in Serbisch-Mazeboniensowie « rirchliq,
Mazedonien.

Bo « der deutschen Kriegsflotte.
W,B, B e r i i » , 8, Oktober, lRichtamliich.s Wie die '»Ibfnis.

bläitcr melden, ist am 8. Oktober, »»chmittog», das Torpedodiii,,
«s , 116" während des Barposteudieuslcs in der Nordsee durch
einen Torpedoschusteine» englischen»nterseebooles verloren
gangen. Fast die ganz» Besatzung konnle gerettet werden,

Bel diesem Boot handelle» sich»»> ein älteres Schlii
Jahre 1902, das allo »ach de» gesetzliche» Beslimmnngen, ivoiiech
Torpedoboote eine dienstliche Lebensdauer von >2 Jahre» hoben,
bereits ersatzpslichti» war. Die Wasserverdrängung des B°o,e°
beträgt 421) Tonnen, die Geschwindigkeit 28 Mellen, die Belatzm,,,
etwa 80 Mann, Wie wir mich hören, wurde» die Ueberleveudni
von eigenen Slreltkräste», die sich ln umnlllekbarer Nähe desand»»,
anlgcnominen. Sonstigen Schaden dal das englische Unterseedoo:
„ichi angerlchtct, N,uh engllsche» Meldmige» war e» übrigen»
Boot „E 9". Es wäre dann dasselbe Boot gewesen, da» de»
Kleinen Kreuzer„heia" zerstört Hat,

Ktelm mittellungen.
G en e r a I v o» B l » »>e ü be r di e La g e, I » der „Noldk,

Allg, Ztg," oerässemticht General der Jnlanterie z, D, oo» Blum,
eine »ederslchl ans de» verschiedenen Kriegsschauplätzen und kommt
Habel zu salgendem Schl,ist: Wir erkenne», dast wir einer imge
wähnlich gespannten Lage aus alle» Teilen de» grostc» europäilche»
Lanbkrlegsschanplatzesgegenübcrftehe» »nd l» naher Zelt «fnt-
schelkiringen von weittragender Bcdealnng zu erwarten haben. De»
charakteristische, erquickend« und ersvlgverheistende Merkmal biel.-r
Lage aber ist, dast wir un » trotz der well iiberlegenen Zahl unfern
au* allen Erdteile» zusammengesetzte» Feinde überall in der Olje»
sioe nnh im seindlichen Lande besitlde»,

Trier,  Geiieralinajor wellmann, der Kon»»a»dc>,r Sei
51. Jnsanierie-Brigabe, erhielt da» Eiserne Kr»l,z erster und zweiiee
Klasse,

W,B. Stettin,  Miuwoch vormittag brachte ein beuKrt-.t»
Torpedoboot de» norwegischen Dnmpser„Mobih" auf. der unjt
fahr 1800 Tonnen Kohlen all Bord hatte. Der Dampser bcfanS
sich ans der Reise von England»ach Nnstlaild in der Ostsee, de
wiirde von dem Torpedoboot nach Ewinemiinde»ingeschieppl,

W,B. L° » don . 8, Oktober, (Nichtamtlichst Ein amllicht-
Kon»»lt»igue erhebt Einspruch dagegen, dast beeeils vor dem A>
ginn de» Krieges englische Mimstion in Maudetige vorhanden g-
wese» sei und dast diese» England» Absicht beweile, « elgleo-
Neiltratttät zu uerletze». Alle englische Munltton, die in Maubeu,!
gesunden worden sei, sei nach dem Beginn de» Krieges dorthin ge¬
sandt worden,

Mailand,  Die »ach Spezia zurückgetehrlen beide» Teil
»ehmer an der Fahr! de» enlitibrirn ilnierjeebovies, der zmeiie
Kommandmii, Ingenieur Rorchl Mid der Eieiiriler Basallo, iiiiS
oerhaftet worden,

Nom, (Elr . Feistst Eia Leitarlilei des „Vsiervatore!»«-
nmno" sordert die lalhoiische Keisllichkcil aus, der christlichen tiic
sinnnng»nd de» Friedensidcals eingedenk zu vielbeit und befon-
ders in Predigten jede Beleidig,mg anderer Rationen zu oeriiiti-
den. Die Aassorderung erwies sich nötig wegen wiederholter Aus¬
schreitungen de» sranzösischen Klerus, der die Deuischen hum»»
nannte und zum Deutschenhass anciserle,

Berlin,  Sven hedin, der sich bei den deutschen Iruppeii
im Weste» ou|hält und in den letzten Tagen bas hanplquarliel See
Kronprinzen besuchte, beabstchligtvon dort »ach dem Osten tzi
reise» und weiterhlit»ach Galizien zu gehen,

SB.B, llhristiania,  7 . Oktober, sNichkanittichst De,
norwegisch» Sö>risifteller hsälmar EHriftensen schreibt ii» -Mut
genbladel": Frogi ma» nach den Ursachen, wie die Denlscheii Io
gewattige Take» anssiihrcn konitten, wie sie sie in diesen lagen
tatsächlich aiisgesnhrt haben, so must man vor allen Dingeni!i»
glänzende Administration  nennen, die milstärische, tu»
die zivil». Jeder Mann lind jede» Ding sieht ans seinem Plol-
Jeder kennt sein 2I»tl und die Beranlworlnng, Jeder weist, wei
zu besehlen und wer zu gelwrche» hak. Keiner Hot Furcht, gege
benensall» die eigene Macht zu gebranchen, Wenn es boroiif on
kommt, kan» er auf eigene Faust Handel», Disziplin, Ilichllglili
und handeln gehe» zusammen. Dies ist selbstverständlich da» ui
gebnls vielsährlger Uebniig, die Maschinerie ist gründlich geprlüi
die Mensche» haben es gelernt, strenge Ailsordernitge» an sich|u
stelle»,

Int nichts, erwider'e der Baion überzengenb. kenne die Dau»
tuirh sehr erfreut fein. — ist, wie ich scho» sagte, sehr gastsre,
Essekliv, es wird Jhaen dort geiallen, lieber Gras!

Meinetwegen de»», willigle der Lslizler eudlick, ziigrnd ein,
so werde ich mich nnschliesten

Unter glelchgülligei» Geplauder schritten die herren we,:--
bageni» die DoroiHcenjirastecm nnd blieben nach zehn Minuie»
vor einem oornehmen, flalttid,eii Gebäude stehen,

Ein Zug an der Klingel öifuclc die Lite, »nd sie gelangte,,,
eine teppichbeiegie Treppe ,-inparsteigrnd, am einen ziemlich H'5
szen Boi platz. Nach eine», Drmt am die cielirische Klingel öili' "-
lid, die Glastür, iiub sie beiraien ein Vorzimmer, da» sehr wolii
sür einen gm mugestaiieien Enlon hätte geilen lünnen. Ein en
iviirdiger, iveisttiipiiger herr i.t schwarzem Frais empfing iie. '
der Kr inmerdiener. n»e der Baron dem Grasen mitteilie, -—a’»*’
r»»d ein Diener in riüsacher, gejd>morlooller Livree ihnen die or
zniegeiiken Suchen»bi-ohm und dann gemandl eine FiüaeMu
lisinete, dinier n-eldier Ive dii-, gladenariige Töne eines herrlichrii
Flügels hervorqnolle,,

Es war ein ziemlich grnster Saal, der die herren o,i!>i»ii-ii,
Kid;, nichl überladen, nm Heroorlogendem(ütid)innd bftariert.
Bis an die Decke reiiliende Spiegel von venezianischei» Glase»-er
sen da» Lickst dreier prächtiger Kriiiilenchlerzurück. Die F.'iUi-"
iuaren übir seideiieii Spitzeiigaidiiien durch schwere Sr idemi
hange »erhilltt, die sich elseiluoll von der zoriblanen»ist 2 ie->
durckiwirtteii Tape»- nfahoben, Zierliche, gvldelngelegie
Tischchen ronren rings an den Wanden ans kein spiegell-loolr''
Plaiketl ansgriielli. An ilme» satzen ans seidenuberzogeneo, rrr
goldcttn, glelchsolls st» Rolola gearbeiteten Srsjcl» herren
Samen in animierter Ilnterdaliung

Unter dem nilllelsten Kronlcnchlerstand ln pruchlvoller weiii"
Malr.'ra,»llrr-de, eine gelbe'Nase>m haar, eine zweite im Wiitl-i
uun einem Kreise herren »Ich Dam«,, umgi-ben, die »Miidr»-"

liforlsetzung folgt)
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’ BMiid ). bcn9. Oktober 1914.
* Nach de» mtilot rorliegrndrn'Nachrichtensind die beiden

Liebesgaben -Au Io  s aiileklich bei unsetn 8(>cr Landwehr
männern ringtlroffni, »den Or, des Lu»am»ne„tressens dürten wir
aus »niUlörisihe», Gründen nicht näher bezeichnen». Wie aus emem
leicgrunnn des Herrn Oberbürgermeisters heraorgei,,. lind d»e
.Herren an» Mittwoch bei den» 2. Batalllom und an» Donnerstag
bei de», 1. und2. Bataillon cingelraiien und >»i« trendiger Begei
sierung«»»Igeiwminen morde»». >Il>»ch sonst ist manche Frende be¬
reitet worden. Die Fahrlieitnehincr habena»»i ihrer Fahr» uiiver-
aestliche lkindrütke»Ihattcn u»»d werde»» sicher oiei zn erzählen
inisse»». Mägen sic auch giüikttch die Heilnal wieder erreichen. -
Linzeine Kompagnie» waren d»»rch die Notizen der Biebr»cher
Tagespost bereits aus das z>»erwartende Urlchetnen der Autosa»I-
merksai» geworden und sahen ihrer AlikiNtst mit begrelstlcher
Frende rntgegen. He»»te erhalten»oir bereits aus der Front e»»»e
Lnschrist, in der sich die sreudigc ürrcgung der Leute über die ibiuii
erwiesene»» Ausnicrksan,kettenIvidcrspiege!». Der Bries ist non»
7. Oktober vor»»». 11 »Hk. tks heisst darin» Soeben kamenz»oe>
Auws au« Biebrich mit der Ausichrlst: „lstrnst aus Biebrich'." durch
dieses Dorf. Durchd»e Antichrist auiinertsan, ge»nach>. »uurdei» sie
,»an»e»-tlich non >»»>s Biei->ichern mit tauten» Anbei begrüst» Aus
allen Iden ,»»,b tk»»dcn stürmte»» die Biebricher lia»»»eraden nach
de»,» Anio, um die Bclannien zu begrüsten. Bereitwillig Ivnrden
die Liebesgaben non den Herren oerteill. auch Nichtbicbri.her war-
de» bedach,. Wir sprechen de» Herren und der Biebricherü.i»i-
ivahnerschat »»»»seren verbindlichstenDank»»»». Möge dieses Bei
spiel hochherziger Gesinnung zablrei»l»e 'Nachahmung sinden. Grnst
»ns den»Felde, llnlcrossizierQiscisch und Kameradeu der ll. Komp,
ll. Bali. Landlvrhr-Negt. bu." Ferner ist an die Adresse des .»»eir»
Obeibüigernieisters Bogt sotgende lc>egraph»I»he Danksagung einge-
trossen» .Für die schönen und prullische», Liebesgabe» herzlichen
Dank. Treudcutslhen Grus» aus den hohen Bogesen, Höhe 850.
3. 'Bataillon Landwehr Jus Regt. Nr. HU."

Heule»niltag trat an die Biebricher Tagespost noch sol
gendes Iciegran»» ein» Oberbürgernieister Bogt u»»d Fabritant
Otipioin brachten grandiose Liebesgabe der Biebricher. Alle»»
tis'oe» Geber» herzlichen Dank und tre»schwäbistl,es vergclts« oll.
- Den Jubel unserer braven steile, die »nohl schoi» zehiiinal in»
Feuer standen, hätten Sie lebe» sollen. In» Abslrage: Boelh
Leutnant und Berpsleg»»»gsossizier der Lrsastabteslnng Feld
»rtill. Regls. 12 (Ulm).

* Das Männer », »»artett Biebrich  veranstaltet an»
Sonntag. den 28. Oktober im Saale der Turtlhalle am «aiserpla»
z»»n» Besten der itriegssllrsorge ein WohIIatigkeits . iion.
zert  unter Mitwirkung von Künstlern. Mit dem Borocrkaus der
starten ist berctts begönne»! worden. Das Quartett wird »och»pit
12 Sängern austrctci». Die Leitung hat i» Bertretung des iin Felde
besindliche» Dirigenten.Herr Lehrer tlorzililts iiberuominen. >!s
»»erden eine Reihe ausgewähiter. den»strnst der Zeit entsprechendc
vhöre zuin Aorirag konnne». Durch diese» stanzert dcabsichiigt
das Männer Onartelt. auch seinerseits ein Schcrslein zur striegs-
tllrsorg» beizutragen» hossenilich unierslüsst die Bürgerschast das
linternchinen durch rege startenabnahnie

' Ort saus schu st siir  I u g en d psl eg e. Die Leiter
und Führer der »»»ilitärischen Jugendvorbilünng»oerden ersucht.
»»» Sonntag, den ll . ds. Mts., »»aäiinitlags2 Uhr. zuerst ssch aus
den, Dyikerhossplagder Riehlschule in Biebrich einzusinden. Die
Belpnchung sinde, „»ich der Borsnhrung der Jugendtompagn»»-
ftatt.

' Achtung ' 2t»sei u dt iche Flieger  sind bei Düsseld»r>
gesehen worden, tks ist nicht ausgesthlosscn. das, lie auchd»e hiesige
«egend überstiegen. Wer Flieger sichtet, wolle diese Wahrnelimung
schnellstens der Bolizeibrhorde bekanntgegeben.

W.B. Aste»vir hören, »vnrde in» Echos,»' der Slaatsregiernng
erwogen, ob es mit sltüäsich» aus den Kriegszustand geboten er
scheint, durch stieses-, die sür Noveniber bevorstei,e»»de» Ergänzung-
»vahten zu den S»adlvervrdne»k»»»>erla„„nl»n»gen in» ein Jahr .;»
verschiebe». Das könnte in Frage lonnneu. um de» Interessen der
viele» Wähler zu entspreche». die »vegen der (kiubervsung znm
Heere tatsächlich allster Stande si,»d. ihr Wahlrechta»»szuübe„. »och
»»ehr aber. UNI zu »ernieidcu, dast die « enteindewahlen Anlost zu
Bartetkämpsen gebe»,. d»c in dieser Zeit einmütiger Erhebung sür
des Vaterlandes Maa»t >»»»d Bestehen hinter dein. »vas ollen Deul-
schcn genieinsum ist, zurllätreten sollien. Die Slaatsregierung hat
»edoch, wie »vir »veilere»sahren, nach Prü'»mg der Berhäliniste in
den einzelnen Landesieile»» von einen, aus Bersäiiebung der Wo-
meinbewahlen gertä»te»cn Schritt Abstand genoinnlen und wird
den bevorstehenden Wahlen srcien Lans lassen. Sie konnte liä»
nicht davon»iberzetigen, dast der Wlinsch nach einer Berichiebnng
der Wahle» bei den beteiligten Städten etlva ein allgemeiner oder
auch nur ein verbreiteter»st. Sie Hai das teste Vertrauen,z»i den»
in «»oster ernster Lcii gesestigten Sinn der 'Wähler, dast dnrch
stad,Ische Wahlen die Einigkeit der Bi»rger auch nicht eininal vor-
iibergebend gestört wird. Vielmehr dürste dieser Sinn. »vie das
Beispiel einiger Städte crivarte» last«, gerade zur Verhüt»»« von
Wahlagitationen und zur Herbcijiihrung von Komproinissen siihren.

- Vorgestern abend kannte»»an »nehrsach graste Lüge Wild-
gäi'se aus den» Finge nach den» Süden beobachten. Ein Leichen,
dast der Winter vor der Titre steht. Leigte doch in der vergange-
„eil Nacht das Iherinometer vereinzelt»>Grad. »»>dem Winde aus-
geseglen Stetten sogar— 1 Grad.

- A»i legte» Sonntag habe»» Schulsinder in der Nähe eines
"ol,schuppe»»» der Firma « alt. bei»,, Kriegspielen, wobei natürlich
die Feldküche nicht fehlen durste. Feuer a»»gemacht. Das Feuer
loderte hoch»ns. so dast das in den»Säiuppeu lagernde Hol»leicht

Feuer hätte sangen tonnrn: dnrä, das Hinznlonnnen des Wächter»
ist ei» Brnndnnglüä vcrinteden ivarden. Mögen daher alle Cltern
ihre Kinder wnr solch leichtsinnige»» Spielen mit Feuer warnen.

* Heute früh wurde in der Rheingaustrabe ein Fahrrad,
das ein Meggerlehrling dort einige Augenblirk» hatte stehen lassen,
gestohI»». tks handelt sich um die Marke„Korona".

12  Theaier -Spielplan. H]
Königliche, Iheater In wtrsdodea.

o-töllenllichan« ohne «»währ einer «ventl Kbänbsrun, der
Vorstellung.

Freitag.». Oktober. Abon. D. Minna von Aarnhrsm. Ans. 7 Uhr.
Sude »ach»' <Uhr.

Samstag. 1». Oktober. Abon. A. Der Svangeliman». Ans. 7 Uhr.
Sonntag, ll . Oktober. 7 Uhr: Ab. B. Ren einslndicrk: Der Troni-

p?ter von Läckingcn.
Mantua. 12. Oktober. 7 Uljv m 0 . Albern.
Dienstag. 12. Oktober. 7 Uhr: An. D. Der Wa»srnst.,m,cd.
Mitiivorh 14. Oliober. 7 Ut„ i Ab. B. .Ueiianü.
Donncrstag. 18. Oliober. 7 Uhr: Ab. A. >'!»»>»' ersten Maie: Der

Schlagl-ann»
ag. I«. Oktober. 7 Uhr: Ab. b. Oberon.

Samstag. 17. Oliober. i Uhr: Av. D. Cavalicria rnsticana. «n
aus: Aniioidrrnug znu, Ta.»'.. Lum Schiutz: Vcr»»ege>I.

Sonntag. 1«. Oliober. 7 bin : i. Symphontetoiizert.
Atoniag. 11». Oktober: « eslhiossen.

kkesldensthealer In wie,Hoden.
Freilag . ». Oktober, « eichioileu. , , „ . ...
«anieiaa . in. Oktober. 7 Um. Die belline Viot. N»» d»»>
Eomnag II Oktober. 7 Uhr. Die dringe Nl».

Anzeigen-Teil

B kannrmâ unk.
DirA„1-aI,Iu»aberi,k»vilii>" -n-!' »ueu.ie betrögeinrSevtcmber

kür die Fuiniitr» d-> Nreavtetlnebmer »inde, an, Mont «,,, den
1< Oktober, varuiitrano l'bti Via t 4 , ond nadtmiltaav
uon :i dtp « Hot auf ilinmi.'t Nr. 1 drs Ralbauic» im Cie©« »#■

Äualavtnna die nur »u.iltrend der angrnrl cnrn L-it
Ilaiistndrt. lind die in Händen oeiinditite ». Aaöioetle «or, »irge»

Bieblich. de» » Oktober !»»>
Ablcilnnn '.Uecbnnna»' und Kassrntvelen:K» »be.

Da» ProviantamtMainz kaust sortgeseht Weizen, Roggen,
Haler, Heu — auch Kleeheu— und Weizen- und Roggenstroh.
Flegel- und Maschinendrusch. « inliescrungenkönnen zu de»
jeweiligen Tagespreisen kügliih staltsinden und zwar:

Weizen und Roggen iin Magazin Holzhos.
Haser im Magazin Rheinallee.
Heu und Stroh i» den Scheunen beim Schlachthanse und in

den Magazinen, Fi»lihe». Hechtshcin», Kosthel»» und
Wiesbaden.

Wiesbaden, den 22. August 1914.
Der Königliche Landrat.

I .-Rr. 1. 21. non Hcimb » rg.

Usuell«Hacbricbteu.
DtfcrdbiiaDietl

Der heilige Krieg in Aiorotto.
W.B. Kon sta n t l n op eI . l». Oll. i'Ntä»lan»lIich.» „Tavvir

b»,iar" meidet, dast dir neuc Anistantsbrw.'gnng in Maralta an
A»'sdii,»u»»g gewinnt. Angesehcnste.»»uupll»,»,,.' zogen oon Eiamm
zu Stanun und rrliörtcn. das, der Heilige Krieg gegen Frantrr»ch
proklamiert sei. 'Nach dem „Tanin" sind dir Cngiünder siebcrhast
bemüht in Aeavpirn revolniionüre'Itrollmnationen anizusindn».
die ongcbiich dorihi» gebracht worden iint Hunssvchungen sind
rrrgenommen wr-rden. seovch eisolgios.

OrffenUlarer Wetterdienst.
Wtiterunn  für U» Ö«fit vom

de» CttoOcr bi*  zun, nächsten Abendr
Woikia vereiinelt ncriunf<lobr

/ iii.rerumr nnveninden. noei mestitche W,nde

«hrlnwafterstand
. Biebrich: Mittag, 1,98 Mir. m. 0,01 Mir.

ZUTUNSSVCSLAQ:

BIEBRICHERTAGESPOST
HOCHHEIMER STnDTflHZSQER

hhsshüischer  HnzEiQnR

GUIDO ZEiDlEB
BIEBRICH-RHEIN

QcgrUndel
«82

Ferntprtchtr
Nr. 41

B. Lauuis
Physikalisch " MedizinischeHeilanstalt

War.» sMrassa 45
vis-i -vis vom W»renhaase Die» .

Spfzialheiiandi lamwitfo Lfid -n i fif.v Art

SUPZtMklir hei ■ LcJier *, Nieren-
ipBtWUUU UBI- j . -irtt -n . VVusbeMUt hi,

FtflUn cht
CtlP7fallllir hol• Hautleldhn , trorlirne undapetionm uei. „,»„n ^ bieri,!.„ ,!esic,.lk,-iel»e>.

Nasenrftte, Furiii.kulose, Bc:ngcschwrtre;.

Cns?ialknr hol• CesclUeclilsleldeii,SpeLUllnU! UU . U[.,vrt, „ehe  oiurh vovlute
Au .slln *se b, 1 r .ijien , I r.' <r-

Icilislcidi'ii, Vorsti;hcrdr(is..i.c>.i/üirbinK. Sailî n'iiiss,
Ntrveii/.trrüttui Mai'.nesscho’iche, l
lieber Verirrungen. i

tnP7 !alhur hei • Bruehicde » , ,jJIEuuMlII MSI. c;r»ienkcl-> NoIjvI, Uouet i.rü.-he
bei ICrworbscnen nun Kir.dvi'n, ol-nv Ujjt-ivition. atme
Htriifsstftnini?, ohne Eii:spr.t)iii«.

tn77lalhlir hei * Lunqenieldei », Un-len.0jl( 6lfll(Ull IjEI. | j , iH--rkt.it, Vcraeli.»im.. Amtima,
lllmspi ien, Nncldsvw»isse, Uroneliinl-, lials-, Nastn ,
Raciien- und I.unge, tuururri».

Cn07lalhlir hol • TiAierk » l« i»>*, I.iuieen,dPwlalBUl UBI. Knurhen-, Ilaut-u<»1Gele»,luuhtr-
IuIok,  Fisteln , Ge»chwüic, ,
MirufutOft«?*

hoi ' Riauumliümu » . Muskel.d |lMlflllia RI . mul  Geler:krnemr:atisimi
Iscbi-M. I!i xensrhus-, ticsiclits
Aittn Nerven-eiunciven.

. . imis , iltcht,
»liinn/m, sowie alle:

Cntpfelkur bol ’ Nervenielde « :d|ISClUAI.l HCl. n<.rvi>HC VrnlaunpgSslornoRcn.
Her/.-, feehlaf- und Ci'.mmsst:' n:ii|>e», kraivpioiliR'
Zii-.t:imlc’ (VritHtai.K, l.tiiununj. :»», blultin», bi'brrit
Kramp»). _

SnOZiBlHlir hol * Maoenlelden , niirm-
jJiccIäinUi u«l.  , w, d ^ n «istucnitteni-

lulden usw
An Dlagn- sitochen HiUsmiticI kammru ... Anwondung:

MlkruftUoplsche um! eh « mir « he
Ui in-, Spuium - mul Stuhl -Unttrsudiunu.

Blatur .tprsantuniJ . Rö'l ^ iintersnc ' icnH.
Kurlt 'iter:

Br.m ed.¥ap«r, V.Lang?»,
Ar/t. lleilkimdiier,

Spree, »Nt iin «len:
Tttglidi von li—I und 2 -8 Ul»r, 8mm- und Feiert.,ga

vun » 1 Ulir,
B,l <-Uli'l>c tnf . ■,-« »nt -rili ' ii n .Ti-rt  erh -dlKt

He- setm euelt n«rli »>>- » »- «- 7--tu

Llbnellsie AnkerUgnng groster Auflagen
«on Knta.jgen. Pesibueiern. Prospekten
etc. etc., sowie «Imttlcher DrucksachenIn
einfacher wla künstlerischer Ausführung.

o n a

Kgl. Preusslsche Lotterie-Einnahme.

Illlllliiili'illJlIll '• •:

0§ <m  Ideal ZahnbrückeVt”.vi !1- r, .u......s.di ftHMMHlsMii
I) K!Went

(Zahnersatz QlteinnscMtm)
I) K l'r.tnnl Nr.?bi 1' 7 261 107

-
Goldom*M.'.laill«

l’iiK» ii'I'- Krfiii'lur r «ur ' . -!.i >>-- ti'-i
, eidttl,:'«'" ..!.. I ' ; - U-- /. .» AnfeiUwunw ^«»iii*

KriicUu iür Ui‘.« !i»"<!il>Wu'si/nileu•*«*?nvet•'•Ib’in

Paul Rellin , Wi ^sbaü -v . 1;S F. »o . ,.
Zahniiahrn . Her -«ölen , P !un »tilu - oii . »„ Iinrsn ' i' leeunuen

I Kttnst ! Zahnarsiiti et «.
Dentist »U>» Wii'Aiadi-m-i

LgRcrUhlrn ÜVgLÜL stÜtt QUaUIUillS K

Etatfettungstablctten Corouova
Jur•«febrlofrn<*ulfrthin*«fue ohnr Tkät. aSchachtel2MarkSc».t «vaaucrö Hss-Apatbckc.

MO

l.rpumtazi Ar Ztilnlheuu»./
Uit,gen.Hnml»«h!rn 1,11 A.UI
illdrsicU , tue<i"rt«OfcilsMn;
Eilciwkf4:.lliriai!lob!«c
Ciier-ttil tirüzit-RriiiotU

•u biUigon Pruiitm,
UnieD-Brlketta

tsssn  OUndalhole . m

siwrunur u. vorteil-
AtH ll ( IOsOäS.  bat irr als «iaskoks.



Geschwister Mayer.
Besonders nreisw.ünterwästte lür unsere Trappen.
. . .I»>»II«II»III»M»»U»»II»»»»»»>»»»>»»II«»»»U»»»»»>»>»>U»>IU»l

Feldpostbrief « vomB.—11. Oktober bis 500 Gramm zulässig.
CertOBS mit Aufschrift werden beim Einkauf nicht berechnet.

Socken
SOdien ,ohw>-„ WloMrqualitAt. Paar A 48 35 Pf*.
SQdien Wolle . Paar 1.55, 125 85 PI».
OtarnsttOtzir. ^ ».48?,».
Pulswärmer reine Wolle. . . . Paar 52 45 Pf».
l.mifl« siMl2grw' iuke  nnu.'hQunitu»w 125 Mk

reine Wolle . 2® Z45Mk.

Unterzeuge
HymHWI « " woll. eml. eht. Oualltit^ . , g5 Mk
Unterhose®

MM « fit WWW.
Die Leiter und Führer der militärischen

Duaendoorbilduna werden ersucht, am «oktttaa,
dm \1  d . mt*., Rachmittags5 Uhr Zunft sich
auf dem Dqckerdofs-Pla« hinter der kiehlschul« m
viebrich-inzufinden. Die Besprechung findet«ach

| der Vorführung der Jugrndkompagnie patt.
gez. v. heimbarg.

tlön igl. ttammerherr und Landrat.

MMtär -vnein.
. eamslaO. de» to . cfwber . add«. 8 so Uhr,

Versammlung
im BewIeaieM. Der Bitte »».

warm »eliltterl . . .
Jatton wollhalilg.
Kniewärmer.

Ae (e.trickt,reine Wolle,
SttllS reine Wolle.

2.4», 1«5 1.75 Mk.
2.45, 1.115I 45 Mk.
. Paar 2.25 Mk.
Paar 1.45 95 Pfg.

ui», i.4» 95 Pf».

ferner empfehlen wir für die demnächst
zulässigen Postpakete ganz besonders billig

Gestrittte Westen gute Qualitäten 5.50» 4,50, 3.65,

Aus der Reihe unserer auf den Schlachtfeldern kämpfenden
Beamten hat der Tod ein weiteres blühendes Leben dahingerafft.

Am Uli. September starb den Heldentod fürs Vaterland

Herr ür.Paul Meyer
Vizeftldwebel und Kompagniefiihrer.

Wir beklagen trauernd den Verlust eines begabten und
pllichtbewussten Chemikers und liebenswürdigen , trefflichen Menschen,
der sich in hohem Masse unsere Anerkennung erworben hat.

Ehre seinem Andenken.

Kalle & Co. Aktiengesellschaft.

väWääig «c« hngntchttNUnion-Theater
Biebrich — Rathaustrasse.

SRobccnfte Lichtspiele « m Platze.

Eröffnungs-Programm
Hochaktuelle Ausnahme!

Die Diamantensucher ! *» £,T#
Die Kindlein schlafen! SÄ

Ein amerikanisches Duell!
sowie verschieden« Einlagen. •

künstlerische Mulikbegleitung.
« „lau, « echezlae« 7 « de. e, »«t»»s » Ubr.

Da» Tbease, IN de>Peutell enllorecheed neu derserlcdlei UN»
mli den modernsten Mnlchwen net'eden wo-den s,i!r am» Vtiftuna
und Hrmral Heizung tft rb«nf»U» oe'oegi. 1t» wird mein« eht' den
>eln, eu>a»laralal», an»ge» adlie Ptogtainme da» werl«Publikum
ju b' Kiedlaen

-tu iov>reichem Betuch lade! ein g Baumbach.

„Eintracht - '
aw .*r «iväs
iBtebelch Lsii.

grattlfucUc hos.
Heute und
morgen:

Sketzu^
mmm
9 * ladet I,dl.
»in ’

3 . Eichmau«

Ochsen-Uopsfleisch.
Gchsen-tz ch

Eavveatnechen,u daden 'Itll'aveiuenuraae»
»o « gemuer3eAP9kldftenesskl9

"°" °' Ä '' .' : °d.uer E.r W. '

4«
Todes -Anzeige.

Den Iteldentod türs Valerlaml slarh am !l. Sep¬
tember in Frankreich mein innigugelir.bnr Mann,
unser guter neuer Sohn, Bruder und Onkel

Ferdinand Vogel
Landwehr -Infanterie Regiment 80

im DU. I.eben>jilir.
In tieter Trauer:

Frieda Vogel geh. Itadiofr
Freu Uleabeth »»»»! Wwa.

* und Hiadar.

Danksagung.
Filr dl» rieten BewrUe herzlicher Teilnahme

an dem un»»» » hwer bu roffeneu Verlüde, unteres
guten Vater» und Orouvatr»

•agen wir allen denen, welche ihn zur letzten
ituheitätte geleiteten und rttr die rl.-Ieu Kranz-
und Bluntenzpandeu uniereu aufrichtigstenDank.

Magarethe Beutler Wwe. geh.Wahl
und4 Enkel.

Biebrich, den 0. Oktober tS14.

Dan Heldentod auf Frankreich« Krde «tarb
der Chemiker

Dr.phil.Faul Meyer
Vizefeldwebel und Kompagnieführer

im Reserve -Regiment 80.

Kln Mhmerallcher Verlaut hat un, betroffen.
Wir alle wurden dein un« durch «ein offeues und
frische«W«»ou IlebRuwordeuun Kollegen ein treue«
Andenken bewahren.

Die Chemiker der Firma
Kalle&Co.

Arisch «efdtoffcne Hasen
nab Aelvtzütznee, Hasen-
keul». Haseoragont.
fternee billigst Irifchgelchlachtele

» «»Pen- und Krtkassee-
bützner. Hannen, rauben . *
junge Enten . «
relesau 3,1 . K . »allerkratze 47.

Meiner weilen Kundschaft zur Nachricht, daß ich mein

MllWll - 1. MWlWM
nach «dalsstratz » 17  verlegt habe. s. stmitt

Hausbesitzer
kaufen bei mir vorteilhafter

all »oa auiwltte,

Tapeten •
Neueste Dessin * von 15 Pf » , an

Vorjährige mod » ra » Muster
bis rnr Hälft « des seitherigen Pretaee.

Emst Leicht
Telefon SM. Rathausstraas « M.

» » | Elektro Biograf*
PPlW DM . .1 WB * «wate «um letzter Mat »-

rriMfllkvMW

2040

« « »ne

MHuraita
tu vermieten <St<illKft<atcm

Ritdere» ft . lltrln !>4 |2»4l

tk» inetd' n verschied Sorten

Garten
*Vn*gMtU n. 884«
an die (Qtlddlien de, 61. *
« » .«Inm « UrNiche ioP,d.l« a
Keilchen« pinnt 104 «» oftrblt• V. ftromann, Maliters! 7.

Werharvo uni Altesea»
blrncn ,

«rhr 5 und« -V nrldililtrll3-J,Anbrealmnftr5
■Harnen »ul de» «Harrte *

billiger Spinat

»u oertebt»b-nert bllllaen Prei¬
sen und HaUdirnem tu 4 P >a
pro PInnd natunrb -n. 12021*

Wieedodener Siratze 50

grifft otbol
W « Oea- MalcerStr 24 | i:»K

•eftriifird weitzea
^hrtrtKii

Nie M«d» en een fl- H .1obren
bliMn tu n. rfauf . n '

«Äereeln de, 0lcs» a1l»fi«0«

naiOitiies JJttt, 16olo.
1Bolftlonlole, 1 b
lahrtoanst ipottblDigu
otttaafen.
«evvenbelmerkr. 7 b. vaet.

EsRqaoilifrnna
übe, nimnn bei nmer Ver
vsteoufk Äaftdauv«ur Vvit *

fliiii Ginquorlittuno
iUtctt.lmmt de. am. tlouflrnunn

Sa uer. Main,er Sir 10.
1Ußttttmne«.«i!.«M
von der rftmhaite strafte dura»
Bdt'dslcnhr " ' cu n*
strafte wert, dtbzuaeb gea Net.
* vjrlt!nuctbt»tuya>, 2 r öit».

M .lftMfttnfd)tai.i.
»»I. « ommatze. I ven mit
Einlagen dlllig »n vi rkanseu.»

«Ilsabeibeusiratze5, pari.

Milk « »O m
modern und den»emi>» Schult,
» » alb. Svurav ».
Matbo»»ftr»he nt . I irres « l

Bauschule Kuftede
in Clftba.

Melller u. VolUtfurft . « o0-
1*4,'b «tulhtlbunn»i 5Monnien
NutzlüurltchelÜioutnmm seelsd

len, an» alle übrigen«Ininmee»
he» trichtzaltlaen Pro,trenn,>d.

Heute!

Volfsvoiftellung
» . Platz 25  Psg '

Henkeis
ÄrichrSoda

fürälle
Küchengeräte

»olteshiealt in her rvaaa »««
Tadaiianlgng. 515
Sabanmoegei,. Hit)
Lxoailnach», . 400
SgdotlnaegungH.S0
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